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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kühltheke  mit  einem 
Möbelkorpus,  der  Einrichtungen  zum  Kühlen  und 
Umwälzen  eines  Kühlluftstroms  enthält,  mit  einem 
Warenraum  und  mit  einem  Vorratsraum,  der  unter- 
halb  der  Einrichtungen  zum  Kühlen  und  Umwälzen 
im  Möbelkorpus  angeordnet  ist. 

Gekühlte  Bedienungstheken  werden  zur  Aufbe- 
wahrung  und  Präsentation  von  Lebensmitteln,  ins- 
besondere  Fleisch-  und  Wurstwaren,  Käse,  Fisch, 
Feinkostsalaten  und  dergleichen  verwendet.  Die 
Kühltheken  besitzen  einen  gekühlten  Warenraum, 
der  ein  für  den  Kunden  übersichtliches  Ausstellen 
des  Warensortiments  gestattet.  Der  Warenraum  ist 
in  einem  wärmeisolierten  Möbelkorpus  unterge- 
bracht,  der  unterhalb  des  Warenraums  Einrichtun- 
gen  zum  Kühlen  und  Umwälzen  eines  Kühlluff- 
stroms  enthält.  Diese  Einrichtungen  sind  im  we- 
sentlichen  ein  Kältemittelverdampfer,  der  Teil  eines 
Kältemittelkreislaufs  ist,  sowie  ein  Ventilator  oder 
ein  Gebläse.  Der  Kühlluftstrom  wird  durch  Wärme- 
tausch  mit  dem  kalten  Verdampfer  abgekühlt  und 
durch  den  Ventilator  bzw.  das  Gebläse  in  den 
Warenraum  gefördert,  um  die  dort  befindliche 
Ware  zu  kühlen. 

Um  dem  Verkaufspersonal  zu  ermöglichen, 
aufgebrauchte  Ware  rasch  zu  ergänzen,  ist  in  der 
FR-A-2  164  252,  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1,  bereits  vorgeschlagen  worden,  daß  die 
Kühltheke  einen  Vorratsraum  besitzt,  der  von  der 
Rückseite  der  Kühltheke  -  also  dem  Arbeitsplatz 
des  Bedienungspersonals  -  her  zugänglich  ist  und 
der  einen  Warenvorrat  enthält.  Der  Vorratsraum 
besitzt  eine  Schublade,  die  sich  unterhalb  der  Ein- 
richtungen  zum  Kühlen  und  Umwälzen  der  Kühlluft 
befindet. 

Die  Kühltheke  gemäß  FR-A-2  164  252  weist 
den  Nachteil  auf,  daß  die  Einrichtungen  zum  Küh- 
len  und  Umwälzen  der  Kühlluft  schlecht  zugänglich 
sind.  Wartungs-  und  Reinigungsarbeiten  sind  daher 
sehr  aufwendig;  insbesondere  die  häufig  erforderli- 
che  Reinigung  einer  Ablaufrinne  für  aus  dem  Wa- 
renraum  und/oder  vom  Verdampfer  ablaufende 
Flüssigkeitist  mühsam  und  kostenintensiv. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  Kühltheke  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  zu  entwickeln,  die  besonders  wirt- 
schaftlich  zu  betreiben  ist,  insbesondere  durch  Ver- 
minderung  des  Arbeitsaufwandes  bei  Wartungs- 
und  Reinigungsarbeiten. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  zwi- 
schen  dem  vorderen,  dem  Kunden  zugewandten, 
Rand  des  Möbelkorpus  und  den  Einrichtungen  zum 
Kühlen  und  Umwälzen  einerseits  und  dem  vorde- 
ren,  dem  Kunden  zugewandten,  Rand  des  Vorrats- 
raums  andererseits  eine  Durchgriffsöffnung  zwi- 
schen  dem  Warenraum  und  dem  Boden  des  Mö- 

belkorpus  vorgesehen  ist. 
Die  vorgeschlagene  Lösung  ermöglicht  es, 

eine  im  vorderen,  das  heißt  dem  Kunden  zuge- 
wandten  Bereich  am  Boden  des  Möbelkorpus  ver- 

5  laufende  Ablaufrinne  von  der  Vorderseite  der  Kühl- 
theke  her  problemlos  zu  reinigen,  da  sowohl  die 
Einrichtungen  zum  Kühlen  und  Umwälzen  als  auch 
der  Vorratsraum  bereits  vor  der  Ablaufrinne  enden 
und  eine  Durchtrittsöffnung  zwischen  den  Einrich- 

w  tungen  und  dem  Vorratsraum  und  dem  vorderen 
Rand  des  Möbelkorpus  freibleiben. 

In  günstiger  Weiterbildung  des  Erfindungsge- 
genstandes  ist  die  Durchgriffsöffnung  mit  einem 
abnehmbaren  Boden  abgedeckt.  Der  Boden  ist  vor- 

75  zugsweise  höhenverstellbar  ausgebildet. 
Bei  einer  bevorzugten  Weiterbildung  des  Erfin- 

dungsgegenstandes  weist  der  Vorratsraum  eine 
Schublade  am  Boden  des  Möbelkorpus  auf. 

Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestaltung 
20  des  Erfindungsgegenstandes  ist  der  Vorratsraum 

mit  der  Ansaugseite  der  Einrichtung  zum  Umwäl- 
zen  verbunden.  Hierdurch  wird  die  Luft  im  Vorrats- 
raum  ständig  umgewälzt  und  erneuert. 

Bei  einer  bevorzugten  Weiterbildung  des  Erfin- 
25  dungsgegenstandes  besitzt  der  Vorratsraum  eine 

Verbindung  zur  Luftaustrittsseite  der  Einrichtung 
zum  Kühlen. 

Über  diese  Verbindung  wird  ein  Teil  des  kalten 
Kühlluftstroms  in  den  Vorratsraum  abgezweigt. 

30  Die  Erfindung  sowie  weitere  Einzelheiten  der 
Erfindung  werden  anhand  eines  schematisch  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Hierbei  zeigt  die  Figur  eine  erfindungsgemäße 
Kühltheke  im  Querschnitt. 

35  Die  Kühltheke  weist  einen  wärmeisolierten  Mö- 
belkorpus  1  auf,  der  auf  einem  Sockel  2  angeord- 
net  ist.  Der  Möbelkorpus  trägt  einen  Aufsatz  4  und 
enthält  einen  Warenraum  3.  Der  Aufsatz  4  ist  an 
der  dem  Kunden  zugewandten  Seite  der  Kühltheke 

40  mit  einer  aufklappbaren  Frontscheibe  5  versehen. 
Unmittelbar  unter  dem  Warenraum  3  und  durch 
einen  Boden  6  von  diesem  getrennt  befinden  sich 
Einrichtungen  zum  Kühlen  und  Umwälzen  von 
Kühlluft.  Diese  bestehen  aus  einem  Verdampfer  7 

45  eines  Kältemittelkreislaufs  sowie  einem  Ventilator 
8. 

Unterhalb  der  Einrichtungen  zum  Kühlen  und 
Umwälzen  und  durch  eine  Trennwand  9  hiervon 
getrennt,  enthält  der  Möbelkorpus  1  einen  Vorrats- 

so  räum  10.  Im  Vorratsraum  10  ist  eine  von  der  Rück- 
seite  der  Kühltheke  her  zugängliche  Schublade  11 
angeordnet.  Die  Schublade  1  1  befindet  sich  in  der 
Nähe  des  Bodens  des  Möbelkorpus  1.  Die  Trenn- 
wand  9  weist  eine  erste  Öffnung  12  an  der  Ansaug- 

55  seite  des  Ventilators  8  und  eine  weitere  Öffnung  13 
in  der  Nähe  der  Luftaustrittsseite  des  Verdampfers 
7  auf. 

Die  bei  der  beschriebenen  Anordnung  sich  er- 

2 
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gebende  Kaltluftströmung  ist  durch  Pfeile  15  ange- 
deutet.  Der  Ventilator  saugt  Luft  durch  die  Öffnung 
12  an  und  fördert  die  Luft  durch  die  Kühlflächen 
des  Kältemittelverdampfers  7,  wobei  sich  die  Luft 
abkühlt.  Nach  Verlassen  des  Verdampfers  7  wird  5 
die  kalte  Luft  in  zwei  Teilströme  aufgeteilt,  von 
denen  der  erste  durch  einen  an  der  Rückwand  der 
Kühltheke  befindlichen  Strömungskanal  zu  einer 
Luftaustrittsöffnung  16  gefördert  wird  von  wo  aus 
er  den  Warenraum  3  durchströmt,  um  anschlie-  10 
ßend  über  eine  Öffnung  dem  vorderen  Rand  des 
Möbelkorpus  1  und  einer  Luftleitwand  20  zwischen 
erneut  dem  Ventilator  8  zugeführt  zu  werden,  wäh- 
rend  der  zweite  Teilstrom  durch  die  Öffnung  13  in 
den  Vorratsraum  10  gelangt,  und,  nachdem  er  die-  rs 
sen  durchströmt  hat,  ebenfalls  von  dem  Ventilator 
8  wieder  angesaugt  wird.  Obschon  der  Vorratsraum 
innerhalb  des  Möbelkorpus  1  angeordnet  ist,  ist 
der  Kaltluftstrom  vom  Verdampfer  7  zum  Waren- 
raum  3  durch  die  Schublade  11  sowie  gegebenen-  20 
falls  darin  aufbewahrte  Ware  nicht  behindert. 

Die  Einrichtungen  zum  Kühlen  und  Umwälzen 
von  Luft  sowie  der  Vorratsraum  10  bzw.  die  darin 
enthaltene  Schublade  11  enden  mit  Abstand  vor 
der  Vorderwand  des  Möbelkorpus  1.  bzw.  vor  der  25 
Luftleitwand  20.  Der  dadurch  entstehende  Zwi- 
schenraum  dient  als  Durchgriffsöffnung  17,  durch 
die  insbesondere  zu  Reinigungszwecken  eine  im 
vorderen  Bodenbereich  des  Möbelkorpus  1  befind- 
liche  Ablaufrinne  mit  einer  Ablauföffnung  18  leicht  30 
zugänglich  ist.  Die  Durchgriffsöffnung  17  ist  mit 
einem  höhenverstellbaren  Boden  19  verschlossen. 

Patentansprüche 
35 

1.  Kühltheke  mit  einem  Möbelkorpus  (1),  der  Ein- 
richtungen  zum  Kühlen  (7)  und  Umwälzen  (8) 
eines  Kühlluftstroms  enthält,  mit  einem  Waren- 
raum  (3)  und  mit  einem  Vorratsraum  (10),  der 
unterhalb  der  Einrichtungen  zum  Kühlen  (7)  40 
und  Umwälzen  (8)  im  Möbelkorpus  (1)  ange- 
ordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  dem  vorderen,  dem  Kunden  zuge- 
wandten,  Rand  des  Möbelkorpus  (1)  und  den 
Einrichtungen  zum  Kühlen  (7)  und  Umwälzen  45 
(8)  einerseits  und  dem  vorderen,  dem  Kunden 
zugewandten,  Rand  des  Vorratsraums  (10)  an- 
dererseits  eine  Durchgriffsöffnung  (14)  zwi- 
schen  dem  Warenraum  (3)  und  dem  Boden 
des  Möbelkorpus  (1)  vorgesehen  ist.  50 

2.  Kühltheke  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Durchgriffsöffnung  (14) 
mit  einem  abnehmbaren  Boden  (19)  abgedeckt 
ist.  55 

3.  Kühltheke  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Vorratsraum  (10) 

eine  Schublade  (11)  oder  einen  Korb  am  Bo- 
den  des  Möbelkorpus  aufweist. 

4.  Kühltheke  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vorrats- 
raum  (10)  mit  der  Ansaugseite  der  Einrichtung 
zum  Umwälzen  (8)  verbunden  ist. 

5.  Kühltheke  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vorrats- 
raum  (10)  eine  Verbindung  zur  Luftaustrittssei- 
te  der  Einrichtung  zum  Kühlen  (9)  besitzt. 

Claims 

1.  A  refrigerated  counter  comprising  a  carcass  (1) 
which  contains  devices  for  the  cooling  (7)  and 
circulation  (8)  of  a  cooling  air  stream,  compris- 
ing  a  goods  compartment  (3)  and  a  storage 
compartment  (10)  which  is  arranged  beneath 
the  devices  for  cooling  (7)  and  circulation  (8)  in 
the  carcass,  characterised  in  that  between  the 
front  edge  of  the  carcass  (1)  facing  the  cus- 
tomer  and  the  devices  for  cooling  (7)  and 
circulation  (8)  on  the  one  hand  and  the  front 
edge  of  the  storage  Chamber  (10)  facing  the 
customer  on  the  other  hand,  a  through  opening 
(14)  is  provided  between  the  goods  compart- 
ment  (3)  and  the  base  of  the  carcass  (1  ). 

2.  A  refrigerated  counter  as  claimed  in  Claim  1, 
characterised  in  that  the  through  opening  (14) 
is  covered  by  a  removable  base  (19). 

3.  A  refrigerated  counter  as  claimed  in  Clam  1  or 
2,  characterised  in  that  the  storage  compart- 
ment  (10)  comprises  a  drawer  (11)  or  a  basket 
on  the  base  of  the  carcass. 

4.  A  refrigerated  counter  as  claimed  in  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  storage 
compartment  (10)  is  connected  to  the  suction 
side  of  the  circulation  device  (8). 

5.  A  refrigerated  counter  as  claimed  in  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  storage 
compartment  (10)  is  provided  with  a  connec- 
tion  to  the  air  outlet  side  of  the  cooling  device 
(9). 

Revendications 

1.  Comptoir  frigorifique  comprenant  un  corps  de 
meuble  (1)  contenant  des  dispositifs  pour  la 
refrigeration  (7)  et  pour  le  soufflage  (8)  d'un 
courant  d'air  froid  avec  un  espace  (3)  pour 
l'exposition  des  produits  et  un  espace  de  re- 
serve  (10)  dispose  sous  les  dispositifs  pour  la 
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refrigeration  (7)  et  pour  le  soufflage  (8)  dans  le 
corps  de  meuble  (1),  caracterise  en  ce  qu'il 
comporte,  entre  le  bord  avant  du  corps  de 
meuble  (1  )  tourne  vers  le  dient  et  les  disposi- 
tifs  pour  la  refrigeration  (7)  et  le  soufflage  (8)  5 
d'une  part,  et  le  bord  avant  tourne  vers  le 
dient,  de  l'espace  de  reserve  (10)  d'autre  part, 
une  Ouvertüre  d'acces  entre  l'espace  (3)  pour 
l'exposition  des  produits  et  le  fond  du  corps  de 
meuble  (1).  to 

2.  Comptoir  frigorifique  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  Pouverture  de  traversee 
(14)  est  recouverte  d'un  fond  amovible  (19) 

Comptoir  frigorifique  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  l'espace  de  reser- 
ve  (10)  comporte  un  tiroir  (11)  ou  un  panier  au 
fond  du  corps  de  meuble  (1). 

Comptoir  frigorifique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'espace 
de  reserve  est  relie  au  cöte  aspiration  du  dis- 
positif  (8)  de  soufflage. 

Comptoir  frigorifique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'espace 
de  reserve  (10)  est  relie  au  cote  de  refoule- 
ment  de  l'air  du  dispositif  de  refrigeration  (9). 
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